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Wien ,amDonnerstag,den11. Oktober1928
—. —
Die Genossenschaftder WienerGastwirte gegendieAbgabenteilungsno-¬
velle . Bekanntlichhat die RegierungdemParlamenteine NovellezumAb- ¬
gabenteilungsgesetz vorgelegt ,wonach dem Land Wien rund 23Millionen
Schilling aus den gemeinschaftlichen Abgabenertragsanteilen wegge - ¬

nommen werden sollen . DieGenossenschaft der Wiener Gastwirte hat nun

kürzlich beschlossen ,die im Nationalrat vertretenen Barteien zuer - ¬
suchen ,in Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage der WienerGast - ¬
wirte dafür einzutreten ,dass eine Herabsetzung der Ueberweisungenaus
den Bundeseinnahmenfür die GemeindeWienunterbleibe .In einemandie
Nationalräte gerichteten Brief führt die Genossenschaft aus ,dass eine

Verminderungder Einnahmender GemeindeWiendurchKürzungdesauf
WienentfallendenAnteilesausdengemainschaftlichenAbgabenetrags- ¬
anteilenwahrscheinlichzueinerErhöhungder Gemeindeabgaben,insbe-¬
sondereder Nahrungs -undGenussmittelabgabesowiederLustbarkeitsab-¬
gabe führen würde . DasWiener Gastgewerbe ist amEnde seiner Steuer¬
kraft angelangtundkannkeineMehrbelastung,vonwelcherSeitesie
auchkommenmag,mehrertragen .AuchderWienerFremdenverkehrwürde
unter einer Erhöhungder Nahrungs -undGenussmittelabgabesowieder

Lustbarkeitsabgabeleiden ,die durcheine HerabsetzungderUeberweisun¬
genausdenBundeseinnahmenfür dieGemeindeWienveranlasstwerden
würde .DerAufrufan die Nationalräte ist vonallen MitgliederndesGe¬

nossenschaftsausschussesgezeichnet.
- . . .

DerGerüsteinsturzaufderSpittelauerlände.ZudenMeldungeneiniger
Tageszeitungen über einen Gerüsteinsturz bei einem Neubau auf der

Spittelauerlände ,teilt dasWienerStadtbauamtmit ,dasses sichhier
umeinen Privatbauundkeineswegsumeinen städtischen Bauhandelt .

EinStadtbahnzugsanzeigeraufderKreuzungGumpendorferstrasse-Sechs-¬
hauserstrasse .In den letzten Tagenist für die Wienerelektrische Stadt - ¬
bahneinZugsanzeigererrichtetworden,dereineAnwendungneuzeitli¬
cherReklamebeleuchtungimBahnbetriebvorstellt .DieFahrgäste ,wel-¬
che von der Strassenkreuzung Mariahilfergürtel - Sechshauserstrassein
der Richtung des Währingergürtels weiterfahren wollen ,könnenentweder
einemZugder Linie 18 Goder dennvonder StadtbahnstationMeidlinger-¬
HauptstrassekommendenStadtbahnzugderGürtelliniebenützen .Umdie
wartendenFahrgästevondemHerannahendesStadtbahnzugesderGürtel-¬
linie zu benachrichtigenundihnendadurchdie Auswahldes für siein
BetrachtkommendenZugeszuerleichtern ,ist auf der Aussenseiteder
Stadtbahnbrücke über die Gumpendorferstrasse - Sechshauserstrasse ein
als Transparent ausgebildeter Zugsanzeiger angebracht worden .Wennsich

ein Stadtbahnzugauf demWegevon der StadtbahnstationMeidlinger-¬
Hauptstrasse zur Gumpendorferstrasse befindet ,leuchten ein die Fahrt¬
richtung angebender Pfeil und die Worte „ Stadtbahnzug kommt "rot auf .

Das Transparent wird durch den jeweils angekündigten Stadtbahnzugselbst
tätig ein -undausgeschaltet.

lich stattgefundenenGeneralversammlungnahmder VereinderPraterhüt-¬
tenbesitzerzudemProjektderErbauungdesGemeindestadionsimPrater
neuerlich Stellung .Die Praterhüttenbesitzer begrüssen dieErrichtung
des Stadions im Prater auf das wärmste .Die Praterhüitenbesitzer ver - ¬
sprechen sich vomStadion geradezu ein Aufblühen ihrer Geschäfte .Inden

letzten Tagen hat auch der Delegierte des Vereines dörPraterhüttenbe¬

sitzer GustavSchäfer imRathausvorgesprochenunddemVizebürgermeis¬
ter Emmerlingsowie den amtsführendenStadträten Breitner undProfessor
Dr .Tandler den Dankder Praterhüttenbesitzer für die Durchführungdes

BauesdesStadionsimPraterausgesprochen .
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